
Rezensionen

Es ist nicht allein die Tatsache, dass die bisher letzte Überblicksdarstellung des /Alr-
cher Täufertums fast eın Jahrhundert alt ist (Cornelius Bergmann, DIie Täuferbewegung
1M Kanton Zürich bis 1660, Quellen ZUT schweizerischen Reformationsgeschichte
Serlie 2) 27 Leipz1g die dem VON LEU un: SCHEIDEGGER vorgelegten Band die Auf-
merksamkeit des Lesers sichert. Vielmehr ijeg hier eın sowohl sorgfältig recherchiertes
als auch schön gestaltetes Buch VOTL, dem niemand vorbeigehen wird, der sich miıt der
Geschichte des Schweizer Täufertums des un: Jahrhunderts beschäftigt.

Michael Baumann Hg.) Gemeinsames Erbe Reformierte und Täufer 1m Dialog,
Zürich Theologischer Verlag Zürich 2007, 104 d ISBN 978-3-290-17430-9, SEr ız
11,80

Im Vorfeld des „Täuferjahrs 20077 das ın der chweiz gemeinsam VOIN den reformierten
Landeskirchen, den Mennoniten, den Baptisten und den Evangelische Täufergemein-
den (Neutäufer) egangen wurde, wurde Junı 2004 Limmatulfer INn Türich
eın Gedenkstein ZUT Erinnerung ei1lX Mantz un fünf weıitere Täufer errichtet, die
zwischen ST un 1532 ın der Limmat ertränkt wurden. DIe letzte Hinrichtung e1ines
Täufersrdie Zürcher Obrigkeit War die Hinrichtung des Hans Landis 614 DIe Do-
umentation „Gemeinsames Erbe Reformierte und Täufer 1m Dialog” nthält lexte VOIN

der Feiler 26 Jun1ı 2004 VOoONn Vertretern der Evangelisch-reformierten Landeskirche
des Kantons Zürich un VOon Schweizer un nordamerikanischen Mennoniten ZU!r Auf-
arbeitung der belastenden gemeinsamen Geschichte Das Büchlein ist als Momentauf-
nahme eines okaleneskirchlicher Erinnerungskultur hilfreich AA Verständnis der
Ausgangslage, aus der heraus zwischen 2006 un 2009 den inzwischen ebenfalls 1mM
Druck dokumentierten ökumenischen Gesprächen zwischen Reformierten und Men-
nonıten 1ın der chweiz kam (vgl. Christus 1st Friede Schweizer Dialog zwischen
Mennoniten un:! Reformierten6-2 ern
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